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Lage: An der Ostküste Afrikas zwischen Indischem Ozean und Tan-
ganjika- und Njassasee, dem Kilimandscharogebiet und Rovumasluß.

Größe: Beinahe doppelt so groß wie das Deutsche Reich. 10 Millionen
Einwohner.

Bodengestalt und Bewässerung: Die Küste ist sandig und hat
viele Buchten. Dahinter Hochland. Die bekannteste Bodenerhebung ist der
Kilimandscharo (6000 m). Das südöstlich davon gelegene Paregebirge und das
östlich davon gelegene Usambaragebirge werden die afrikanische Schweiz ge¬
nannt. Warum wohl? — Außer den Seen an der Westgrenze nennen wir
noch den Viktoriasee. — Der größte aller Flüsse, der Rufiji, fließt in den
Indischen Ozean. Er ist länger als der Rhein und schiffbar.

Klima urid Erzeugnisse: An der Küste finden wir See-, im Lande
Tropenklima. Statt Winter Regenzeit. Nachts herrscht oft empfindliche Kälte.
— Es gedeihen Kokospalme, Affenbrotbaum, während im Inneren Aloe
(Liliengewächs — bitteres Arzneimittel), Lianen (aus deren Milchsaft man
Kautschuk gewinnt), Akazien, Farne und Orchideen wachsen. — Angebaut
werden Reis, Mais, Hirse, Kakao, Kaffee, Zuckerrohr, Bananen, Bohnen und
Baumwolle.

Wilde Tiere sind in den Wäldern keine Seltenheit. Recht ungebetene
Gäste sind die zahlreichen Moskitos, deren Stich dem Menschen gefährlich
werden kann.

Bewohner: Die Eingeborenen sind meistens Bantuneger, die Ackerbau
treiben; Araber, Inder und Deutsche sind eingewandert.

Handel: Eingeführt ^werden: Baumwollwaren, Eisenwaren, Wein,
Bier, Butter, Käse, Fleisch, Schmalz, Obst. — Was wird ausgeführt werden
können? — Elfenbein, . . .

Verwaltung: Der deutsche Gouverneur hat seinen Sitz in der Haupt¬
stadt Daressalam (21 000 Einwohner, Hafen des Friedens). Der Gouverneur
ist auch Oberbefehlshaber der schütz- und Polizeittuppen. Die Schutztruppe
zählt 4000 Mann und besteht aus Weißen und Farbigen.

Zusammenfassung: Deutsch-Ostafrika wurde 1884 erworben, liegt
an der Ostküste von Afrika und ist beinahe doppelt so groß wie das Deutsche
Reich- Der höchste Berg ist der Kilimandscharo und der bedeutendste Fluß der
Rufiji. An der Küste herrscht Seeklima, im Inneren Tropenklima. Danach
richten sich die Erzeugnisse des Landes und die Tierwelt. Die Bewohner sind
Farbige, Neger und Weiße. Die Kolonie liefert uns hauptsächlich Elfenbein,
Hörner, Kautschuk. Kokosnüsse, Bananen, Kaffee, Tee ... — Wir führen be¬
sonders Baumwolle und Eisenwaren ein. Der deutsche Gouverneur wohnt in
der Hauptstadt Daressalam.

Deutsch-Südwestafrika.
Die Bucht Angra Pequena wurde 1486 von Barth. Diaz entdeckt. Im

19. Jahrhundert waren deutsche Missionare dort tätig. 1883 kaufte der Bremer
Großkaufmann Lüderitz die Bucht. Nach diesem heißt sie Lüderitzbucht. 1884
wurde das Gebiet unter deutschen Schutz gestellt, und mit den Häuptlingen der
Hereros wurden Verträge geschlossen. Im Norden hatten die Portugiesen bereits


